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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen nördlich von Lubkow

kuppige Endmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

05

ST M

02

TB L

51

DT M
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur; Rotstraußgras-Flur, z.T. ruderalisiert, Besenginster-Kiefern-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

mittelfristig Verbuschung und Ruderalisierung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05853

Überwiegend geschlossener Magerrasen auf mäßig trockenem und trockenem Sandboden nördlich von Lubkow am Südrand eines Kiefern-
Mischwaldes. Das Gelände wurde früher großräumig militärisch genutzt und ein Großteil der Biotopfläche regelmäßig befahren (gestörter 
Boden). Hauptvegetationseinheit ist eine moosreiche Silbergras-Flur, geringere Anteile nehmen z.T. ruderalisierte Rotstraußgras-Fluren und 
Besenginster-Kiefern-Gebüsche ein. Kleinflächig ist ein Offenbodenbereich mit einer ca. 1,8 m hohen Steilwand vorhanden 
(Insektenbrutröhren). Der Bestand verbuscht zunehmend, im Bereich der Gebüsche nimmt der Ruderalisierungszeiger Knaulgras größere 
Anteile ein. Nach Süden sind fließende Übergänge zu Besenginster-Gebüschen ohne oder nur noch mit vereinzelt auftretenden 
Magerrasenarten sowie zu ruderalen Landreitgras-Fluren vorhanden (genaue Abgrenzung daher nicht möglich). Die Biotopfläche setzt sich 
östlich eines mit Schotter befestigten Weges fort.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Agrostis capillaris Artemisia campestris Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius Trifolium arvense

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Arenaria serpyllifolia Armeria maritima elongata
Artemisia vulgaris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Daucus carota Helichrysum arenarium Hippophaë rhamnoides Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Ornithopus perpusillus Poa angustifolia Rumex acetosella
Solidago virgaurea


